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Sonntagsgedanken.
Zeit und Ewigkeit.

Andre Zeiten , andre Formen,
Andre Fragen , andre Normen,
Al es ändert sich und wandelt.
Doch u m w a s s i ch s w i r k l i ch h a n d e l t,
Blieb und bleibt sich ewig gleich.

Cäsar Flaischen.

Zur Lage.
' Die deutsche Not steigere sich von Woche zu Woche.
Der nüchtern und sachlich die Ereignisse am Rhein und
- er Ruhr verfolgt , der fühlt es, daß wir Entscheidungen
««gegen gehen , die von größter Tragweite für unser na-
tvnales Leben sind. Wenn man dazu noch die innerpoli¬
tische und wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands und die
veitpolitischen Vorgänge bei unseren Nachbarn in Be¬
tracht zieht , so erkennt man die Krisenstunden der Gegen¬
wart, die zugleich Bewährungs stunden für unser
Volk sein werden, in ihrer vollen Bedeutung und ihren
drohenden Gefahren . Es gibt immer noch Leute genug
v» Lande , die von der deutschen Regierung ein Allheil¬
mittel für unsere Nöte und Bedrückungen von außen und
von innen fordern : oder erwarten ; auf der einen Seite
glauben sie immer noch trotz der bittersten Erfahrungen
all der letzten Jahre an eine Verständigung oder wenig¬
stens erfolgreiche Verhandlungen mit dem alten Erb¬
feind, den Franzosen , auf der andern Seite aber sehen sie
die deutschen innerpolitischen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse mit Kinderaugen an und kommen zu Trugschlüssen
»nd falschen Behauptungen . Bismarck sagte einst : , ,Der
Staatsmann kann nie selber etwas schaffen , er kann nur
abwarten und lauschen, bis er den Schritt Gottes durch
die Ereignisse Hallen hört , dann vorzuspringen und
den Zipfel seines Mantels zu fassen , das ist alles .

" Besser
kann man die weltpolitische und nationale Aufgabe der
deutschen Regierung in diesen schweren Wochen'
auch heute nicht kennzeichnen , selbst bei der Gefahr , daß
diese Zielsetzung etwas „unmodern " klingt. Und vom
selben Bismarck fielen schon 1867 in Preußischen Abge¬
ordnetenhaus die Worte : Die Unabhängigkeit , die staat¬
liche Freiheit , die nationale Ehre geht unserem Volke
Über alles.

Wir stehen im Kampf um unsere nationale
Existenz . Frankreich sucht durch seine Gewaltherrschaft
am Rhein und der Ruhr , die in dieser Woche durch wei¬
tere Verhaftungen und Ausweisungen von Beamten , durch
Blutvergießen und Terror , durch Diebstahl und Rauh
M deutschem Eigentum sich verschärft hat , die deutsche
Wirtschaft zu zerschlagen, das deutsche Volk zu vernich¬
ten . Es hat seine Verbündeten im Osten , Polen und
Tschechen, die zur Durchführung der Vernichtungspläne
Vorbereitungen treffen . So erhielt Polen einen Kredit
von 400 Will . Franken durch die französische Kammer
^ gesprochen und hier , wie in der Tschechoslowakei
werden militärische Maßnahmen getroffen , die auf wei¬
tere Zertrümmerung Deutschlands abzielen. Wenn nicht
Mes trügt , werden wir es erlern , daß im Osten, nachder^
die Botschafterkonserenz bereits den Raub des deutschen
Memellandes durch die Litauer gebilligt hat , die
ARn , die darob schon mit den Litauern in so eine Art
Kleinkrieg gerieten , in Ostpreußen einen ähnlichen Ban-
«itenstreich ausführen und die Tschechen an der Oflj-
Zrenze Bayerns einen Raubzug auf weiteres deutsches
Land unternehmen . Mes nur auf Befehl von Paris , wo
Mn dann nach vollzogenem Raub schon wieder advioka-
Me Kniffe und Scheingründe finden wird , um der be-
" vgenen Welt den Schein des rechtmäßigen Vorg 'ehens
AvMsPiegeln . Und der Abwehrkampf an der
Ruhr wird , nachdem die Eisenbahnen militarisiert , die
^ eam tm allmählich ihrer Aemter entsetzt und die Aus-
Wrveckbvte eingeführt sind, erst jetzt in das Stadium der
Entscheidung treten , denn davon kann keine Rede
Achr stin , daß Frankreich diesen Raubzug , durch semü
"«herigM Mißerfolge gezwungen, aus freien Stücke»: anf-
Swt . Die Aktion an der Ruhr ist für Poincare und die

französischen Regierungsparteien eine Hauptfrage
Widern Vermag der deutsche passive Widerstand diese
putsch idung zugunsten Deutschlaichs zu wenden ? Das
A "

, an der Ruhr , an der Front , glaubt es, die deutsche
Mgurung nicht minder . Der bisherige Verlauf des
Mwehrkampfes hat diese Zuversicht bestärkt. Die Er¬
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folge der Franzosen sind gering. Lineare
konnte im französischen Kammerausschuß Wohl sagen, daß
bis jetzt 1026 Wagen Kohlen aus dem Ruhrgebiet ein¬
gegangen sind , er verschwieg aber , daß vor der Besetzung
täglich über 2000 Wagen nach Frankreich und Belgien
rollten . Also die wirtschaftlichen Erfolge der Räuber an
der Ruhr werden auch künftig durch die Abwehr der Be¬
völkerung nicht groß sein . So fragt sich nur : Wer hält
am längsten aus , wer hat die stärksten Nerven ? Und
die weitere Frage : Wird die brutale Gewalt der Be¬
drücker nicht letzten Endes zu einem wirklichen Krieg wer¬
den ? Der Zukunft Schleier umhüllt uns noch die Lösung
des Konflikts. Umsomehr haben wir alle Kräfte anzu¬
spannen für die nationale Existenz unseres Volkes in
duldender Abwehr. Diese hat denn auch auf der ganzen
Linie verschärft eingesetzt.

Auf Hilfe von außen ist nicht zu bauen . Eine alte
Erfahrung aus der Geschichte der Völker lehrt : Gewalt
geht vor Recht. Wir klugen und neunmalweisen Deut¬
schen glaubten den 27 Völkern der Welt , als sie uns in
Versailles das „Recht" verhießen. Nein , in der Geschichte
hat immer die Gewalt triumphiert und erst im Lause von
Jahrzehnten , Jahrhunderten und Jahrtausenden ist so
etwas wie eine Berichtigung eingetreten , die Nachleben¬
den Geschlechtern als der Triumph der Gerechtigkeit, als
fter Sieg des Rechts erschien . In England hat die
Regierung wie die Regierungspartei der Konservativen
klar und deutlich erklärt , daß das französische Vorgehen'
als rechtswidrig angesehen wird — der Arbeiterführer
Vnowden erklärte sogar , daß niemals in der Geschichte
'eine geschlagene Nation so zerstückelt und so gequält wor¬
den sei, wie Deutschland — aber England bleibt neu¬
tral und liefert den Franzosen sogar die Eisenbahnen im
Brückenkopf Köln ans , wenn auch darüber iwch hin und
her verhandelt wird . Im englischen Unterhaus lehnte die
Meaicrimgsmkchrheitl,, den ! Antrag der Liberalen beider
Richtungen , den Völkerbund in der Rrryrfrage anznrusen,
ab. Wie sagte doch Bismarck : Haben wir es jemals
von der englischen Diplomatie erlebt , daß sie ein deut¬
sches Interesse gefördert hätte ? Ja , er kannte seine Eu¬
ropäer , England macht jetzt Kvhlengeschäfte — Im
Reichstag wies Bismarck 1874 darauf hin , daß die fran¬
zösische Gerichtspraxis den Word von Deutschen fast als
etwas Erlaubtes behandelt. Heute erleben wir es täg¬
lich im Rhein- und Ruhrgebiet . Sind die Urteile gegen
Oberbürgermeister der Städte des besetzten Gebiets , die
französische Befehle nicht verkündeten, und dafür bis M
3 Jahren in unwürdigstem und unmenschlichstem Gefäng¬
nis sitzen sollen, nicht etwas aus jener Antmosphäre,
Frankreichs ? — Frankreich und Belgien haben sich in
dieser Woche weiter „verständigt " und beraten über neue'
Erpressungsmaßnahmen . In Deutschland erwartet man.
sie mit eisiger Ruhe,

Die Einheitsfront im Abwehrkampf steht
nvch Sie wird aber da und dort durch parteipolitische
Angriffe unterminiert . Bald wird auch der Zeitpunkt ge¬
kommen sein , wo sich zeigt, ob die Regierung den i :>-
nerpolitischen Hader neu anfleben läßt oder mit
starker Hand die Eigenbrötler und Rechthaber , die Par¬
teiinteressen voranstellen , zurückweist . Im übrigen hat
die Reichsregierung durch ihre Devisenpol i t ik in
den letzten Wochen einen großen Erfolg erzielt . Die
deutsche Mark hat sich geistert , der Dollar ist auf rund
L2000 gefallen . Die Regierung legt nun zur Sicherung
der Wettbeständigkeit des deutschen Geldes eine Anleihe
auf , die auf Goldmark fußt, sog. Goldmark - Schatz-
anweisungeu. Dadurch erhält man ein Geld auf
sicherer Grundlage und andererseits glaubt die Regierung,-
auf diese Weise die ausländischen Geldforten (Devisen) an
sich ziehen zu können, »somit dann die Mark weiter ge¬
festigt würde . Gold von der ReichMask wurde bisher!
nicht zur Stützung des Markdrrses verwendet . Nu»
soll durch eine GÄdwertanlagr (Deinste Stücke 26 (X>9>
Mark ) der deutsche Sparer vor der Geldentwertung ge^
schützt werden. Die Folgen dieser klugen Maßnahme
zeigen sich bereits im Sinken der Warenpreise und wer¬
den noch mehr in einer Umstellung des Wirtschafts-
Lbens auf diese Verhältnisse in Erscheinung treten . Wenn
auch nicht alle Hoffnungen , die ans diese neue Geld¬
politik in Erfüllung gehen — machte doch das Reich in
einer Woche rund 450 Milliarden Mark neues Papier-
gell» — ein Anfang zur Betzerrmg der Finanzen ist
wenigstens zu verzeichnen.
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Neues vom Tage.
Räuberischer Hebersall auf Bochum.

Bochum , 23. Febr . Starke französische Trnppen-
abteilungen machten einen Vorstoß von Essen nach Bo¬
chum . Das große Warenhaus von Alsberg und dis
Nachbargebäude wurden von großen Truppenmaffe»
umstellt . Sogar Tanks fuhren auf . Starke Truppen¬
aufgebote drangen dann in das Warenhaus ein und
requirierten , was ihnen in die Hände siel.
Unterschrieben waren die Requisitionszettel von dem
General der 40 . Division . Daraus ging hervor , daß
es sich um die Möbel zur Einrichtung eines Offiziers¬
kasinos handle , die hier auf billige Weise beschafft wer¬
den sollten . Im Anschluß daran wurde dann das-
Amtsgerichtsgebäude umstellt und die Akten der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Ter
Oberstaatsanwalt Eiteldinger wurde verhaftet und ab¬
geführt . Damit war der Raubzug beendet . In den
Abendstunden ist der verschärfte Belagerungs¬
zustand über Bochum verhängt worden . Bet Zu¬
sammenstößen wurde , wie gemeldet , ein Arbeiter ge¬
tötet , 2 Personen verletzt.

Französische Störung einer Tranerfsier.
Bochnm , 23 . Febr . Unter ungeheurer Beteiligung

fand die Beerdigung des von den Franzosen auf
der Zeche Prinzregent getöteten Bergmanns statt . Eine
Knappschaftskapelle führte die zahlreichen Teilnehmer
au der Beerdigung von der Grabstätte zurück. Bald
wurde jedoch der Zug von den Franzosen mit Ba¬
jonetten anseinandergejagt. Es entstand
eine Panik , wobei einige Frauen leichtere Verletzun¬
gen erlitten haben . Die Franzosen haben zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

Küssendiebstähle.
Koblenz , 23 . Febr . In Koblenz- Moselweiß ist die

Stadtbaukasse mit einer Summe von über 100
Millionen Mk . , die zur Lohnzahlung bestimmt war,
weggenommen worden . In Duisburg ist von de»
Franzosen die Eisenbahnstationskasse beschlagnahmt!
worden . Welcher Betrag in ihre Hand gefallen ist,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden.

Englische Arbeitervertreter «der das Rnhrgebiet.
Paris , 23 . Febr . Bier englische Arbeitervertreter

der Arbeiterpartei haben das Rnhrgebiet besucht. Nach
ihrer Rückkehr berichteten sie : Sie seien angenehm be¬
rührt von der guten Lebenshaltung der deutschen Ar¬
beiter , bei denen sie keine Zeichen der Not festgesteklt
haben . Die Arbeiterschaft sei entschlossen, den fran¬
zösisch« : Eindringlingen so große Schwierigkeiten wie
nur irgend möglich zu machen. Die Franzosen werden
in 3 Monaten enttäuscht das Ruhrgebiet wieder räu¬
men . Weiterhin heißt es in dem Bericht : Wenn man
nicht wünscht , daß Europa wieder in ein großes
Schlachthaus verwandelt wird , müsseGroßbritan-
nieu Verhandlungen einleiten. Es müsse da»
für gesorgt werden , daß die Ruhrgruben unter die
Kontrolle der alliierten Großmächte ( !) ge¬
stellt werden . Der Ertrag des Verkaufs im Ruhr»
gebiet würde dann verteilt und zur Tilgung der af¬
rikanischen Schuld benutzt werden können . Frankeich
hätte dann feine Sicherheit , »veil eine international«
Kontrolle über die Verwendung der deutschen Kobk»
Wachen würde und England wäre vor der Gefahr » neS!
Metallmonvpols geschützt ( !) , das sich auch der Vereini¬
gung der Ruhrkohle mit den lothringischen Erzen er¬
geben würde . (Tie englischen Arbeitervertreter sin»
also für den Nutzen ihres Vaterlandes aus der Ruh «»
aktioü . D . Schr .) -

Reichskanzlerbcsuch in Süddeutschland.
Stuttgart , 23. Febr . Wie wir von zuständiger Seite

hören , beabsichtigt der Reichskanzler am 5 . März der
württembergischen Regierung einen Besuch obzustätten.
Am 6 . März soll der Reichskanzler nach Karlsruhe
fahren.

Liste der französischen Gewalttaten.
Berlin , 23 . Febr . Nach den an amtlichen Stellen

vorliegenden Meldungen sind bisher im altbesetzten
und im Einbruchsgebiet seit dem französisch-belgischen
Einmarsch insgesamt 270 Personen verhaftet , 97 ver¬
haftet und darnach ausgewiesen worden . 375 Verso-
nen wurden sofort ausgewiesen , 16 Amtsenthebungen
sind widerrechtlich verfügt worden , 9Personenwür-
den erschossen , 13 verletzt. Diese Liste kann
indessen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben,
da sie nur die mit Namen genannten Personen enthält.
Tie wirklichen Zahlen müssen wesentlich höher ein¬
geschätzt werden . So sind zum Beispiel 100 Personen
ohne Anaabe der Namen als verbaftet aemeldet worden.



Tie Berkehrslagc im Ruhrgebiet.
Essen . 23 .

"
e

' r . Von Hengstey und Vohwinkel wird
eine besonders scharfe Kontrolle gemeldet. Ter Gttter-
bahnhof Hengstey, der für den Güterverkehr die aller¬
größte Bedeutung hat, wird voraussichtlich vorläufig
gesperrt. Tie Franzosen haben zugestanden , daß täg¬
lich ein Milchzug und ein Zug mit leeren Milchkannen
auf dem Personengleis gefahren werden darf . Tie
Verbindung Köln—Bingen ist durch Trajekt Rüdes-
heim—Bingen hergestellt worden . Auch der Güterver¬
kehr von Köln bis Rütesheim ist in beschränktem Um¬
fang wieder ausgenommen . Ter Lokomotivwechsel an
den Kontrollstelleü ist allgemein durchgeführt . Tie
Franzosen lassen keine Lokomotive mehr
aus dem besetzten Gebiet. Von den Stationen in
der Gegend Frankfurt-Main , Trier und Mainz wird
gemeldet , daß die Franzosen erklären , daß alle Wagen,
die länger als 48 Stunden an den Kontrollstellen ste¬
hen und deren Eigentümer die Verzollung nicht vor¬
nehmen , völlig beschlagnahmt werden.

Zwei Essener Aufrufe.
Essen, 23 . Febr . Die Eisenbahndirektion und der

Abwehrausschuß sämtlicher Gewerkschaften erlassen fol¬
genden Aufruf : Wer auf den Strecken, die deutsches
Personal geleitet hatte , die französischen Züge benützt,
tut das nicht nur auf eigene Gefahr (das Reich über¬
nimmt keine Haftung) , sondern gefährdet auch den deut¬
schen Abwehrkampf . Tie Verbände der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind einig darin , die französischen
Verkehrsmittel nicht zu benützen. Wer trotzdem diese
Züge benutzt, wird als Verräter in. der ganzen Presse
gebrandmarkt. — Ter zweite Aufruf lautet : Eisen¬
bahner! Tie Franzosen gehen jetzt dazu über , aus
den stillgelegten Bahnhöfen und Strecken die Beamten
und Arbeiter aufzufordern, ihren Dienst wieder auf¬
zunehmen und zwar unter französischem Befehl , sonst
müßten sie in kurzer Frist ihre Wohnung räumen.
Eisenbahner! Tie Franzosen wollen jetzt den einzelnen
an seiner empfindlichsten Stelle treffen, sie wollen ihm
das Heim rauben. Das Vaterland verlangt Opfer
von ihm , die groß sind , aber sie müsseri gebracht wer¬
den . Eisenbahner, ihr wißt, daß die Vertreter von
Regierung und Verwaltung hinter euch stehen.

Ei» neuer Kasscnraub der Franzosen.
Duisburg, 23. Febr. In Duisburg wurde die Sta¬

tionskasse des Hauptbahnhof »mit 100 Millionen Mk.
Inhalt von französischen Truppen beschlagnahmt.

Niederlahnstein von den Franzosen besetzt.
Koblenz , 23 . Febr . Seit Freitag ist der Bahnhof

von Niederlahnstein von den Franzosen besetzt. Ter
Betrieb ist eingestellt . Die Züge Verkehren nur bis
Ehrenbreitstein.

Französische Neger als Transportarbeiter.
Türen , 23. Febr . Aus dem Dürener Bahnhof ver¬

laden die Franzosen durch farbiges Militär Kohlen
und Koks aus den Schuppen der Eisenbahnverwal¬
tung.

Abgeordneter Erkelenz in London.
London , 23. Febr . Das Vorstandsmitglied der

Teutschdemokratisa >en Partei , Reichstagsabg . und Ge¬
werkschaftsführer Erkelenz , ist in London eingetrosfen,
um mit englischen Gewerkschafts- und Jndustriekreisey
wieder in Fühlung zu treten.

Tas „friedliebende " Frankreich.
Paris , 23 . Febr . Tas republikanische Komitee für

Handel, Industrie und Landwirtschaft tagte in An¬
wesenheit des Präsidenten der Republik . Bei diesem
Anlaß wurden von den Vertretern der Wirtschafts¬
organisationen Ansprachen gehalten, in denen Poincare
als vollkommen und aufrichtig friedliebend und als
Gegner territorialer Eroberungen sowie militärischer
Vorherrschaft bezeichnet wurde. Zum Schluß nahm der
Präsident der Republik . Millerand , das Wort . Er
sagte, die Ereignisse im Ruhrgebiet haben der ganzen
Welt die Hintergedanken Deutschlands verraten / !).
Frankreich , das sich frei weiß von jeder Absicht einer
Eroberung oder Annexion, wird sich durch nichts von
seinem Ziele abbringen lassen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Febr.

Der Reichstag erledigte am Donnerstag den Haus¬
haltsplan für Vas Innenministerium in 2 . Lesung.
Es war der übliche Kampf um die Technische Nothilfe.
Tie Linke rannte gegen diese Einrichtung immer wieder
an . Innenminister Tr . Leser stellte ausdrücklich fest,
daß die Regierung den größten Wert auf die Fort¬
gewährung der notwendigen Mittel für die Technisch«
Nothilfe lege . Sie werde erst überflüssig sein , wenn
die Gewerkschaften so stark sind , daß sie die Aufrecht-
der lebensnotwendigen Betriebe selbst übernehmen kön-
.nen. Tie Mittel für die Technische Nothilfe wurden
dann auch gegen die Linke bewilligt. Man trat hieraus
in die 2 . Lesung des Haushalts des Neichswehrm 'miste-
srinms ein. Hier hatte es schon zu Beginn der Sitzung,
nachdem der Präsident des verstorbenen Abg . Hammer
<D .natl .) gedacht hatte , ein Vorspiel gegeben . Der Kom¬
munist Baxtz hatte aus Veröffentlichungen der Roten
Fahne hingewiesen , die von einer Sitzung im Wehr¬
ministerium berichtet hatte , in der erörtert worden fein
soll , die Orgeschverbände auf breitere Grundlage zu
stellen und in der General v . Seeckt die Zivilbevölke¬
rung aufgefordert habe , sich auf eine Mobilmachung
einzurichten. Diese Mitteilung wurde von der Rechten
mit Unruhe und Lachen, von den Kommunisten mit
großem Lärm ausgenommen . Die Sache fand dann
eine rasche Erledigung, indem Reichswehrminister Getz-
ler ohne Umschweife erklärte, daß der Artikel der Roten
Kähne nach Form und Inhalt unwahr , und von An¬
fang bis zum Ende erfunden sei. Auf der Rechten und
in der Mitte wurden jetzt stürmisches Hört-Hört-Rufs
laut . Man steifte fest , daß es sich also um schändlich«
Lüge« handelt, während die Kommunisten verlegene Ge¬
genrufe machten . In der Aussprache wurden dann alle
Angelegenheiten der Reichswehr einer eingehenden Kri¬
tik unterzogen. Die Linke behauptete , daß die Reichs¬
wehr noch immer nicht ein durchaus zuverlässiges In¬
strument der Republik sei. Neickswebrminister . 8 «Ller

erklärte , daß er durchaus die Politik des Reichskanzlers
vertrete . Wer sich gegen diese Politik wende , gegen den
werde aufs allerschärfste vorgegangen werden . Er er¬
innerte an den Ernst der allgemeinen Lage und stimmte
dem sozialistischen Redner zu , daß ein deutscher An¬
griff verrückt wäre , aber es gebe in Deutschland viele
Verrückte . Tiefe Gefahr bestehe , solange unser Staat
um sein Leben kämpfen müsse. Der Wehrminister stellte
fest , daß es nicht der Sinn des Vertrages von Ver¬
sailles sei , daß wir wehrlos in einem Kreis bis an
die Zähne bewaffneter Völker liegen und uns bei jedem
Schlag ducken müssen . Tas vertrage kein Bol? auf
die Lauer . Diese Erklärung wurde vom Reichstag
mit lebhaftem Beifall unterstrichen . Die ungeheure
Gefahr der illegalen Organisationen mache der Reichs¬
regierung größte Aufmerksamkeit zur Pflicht. In dieser
Richtung hätten sich auch Verhandlungen bewegt , an
denen aber der General von Seeckt nicht beteiftgt ge¬
wesen sei, sondern der Reichswehrminister selbst . Ter
Minister wandte sich dann seinem Etat zu und stellte
fest , daß der Reichswehr Dank gebühre , wenn eine
gewisse Festigkeit der Verhältnisse erreicht sei. Pflicht¬
gefühl, Gehorsam und Kameradschaft müßten die RAKs-
wehr Hochhalten. . - '

Württembergischer Landtag . j
" Stuttgart , 23 . Febr. 1

Am Donnerstag abend ist der Landtag mit der zweiten
Lesung des Etats für 1922 zu Ende geko nmen. Eine
kurze Debatte gab es noch über das Schutzpolizeigesetz
bzw . den 8 . Nachtrag , welcher eine einmalige Mehrfor-
dernng von rund 40 Mill . Mark für diese Zwecke ent¬
hält . Vom Mg . Stetter und Gen . (Komm.) wurde
hiezu der Antrag eingebracht, die Schutzpolizei in ihrem
ganzen Umfang aufzulösen und einen Selbstschutz aus
gewerkschaftlich organisierten Arbeitern , Angestellten und
Beamten aufzustellen. Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Kvmmnnisten abgelehnt und der Nach¬
trag genehmigt. Dann wurden noch einige Anträge und
Entschließungen angenommen . Ohne Erörterung fand
Genehmigung die Aenderung des Besoldungsgesetzes für
Körperschaftsbeamte, der Kleine Gesetzentwurf über die
Verlängerung der Wahldauer der Bezirksräte auf weitere
drei Jahre . Sozialdemokraten und Kommunisten stimm¬
ten gegen das Gesetz. !

Am Freitag abend erledigte der Landtag fast ohne
Aussprache den Staatshaushaltplan für 1922
in 3. Lesung, zuletzt in namentlicher Schlußabstimmung
gegen 4 Stimmen der Kommunisten . Daun vertagte sich
das Haus auf unbestimmte Zeit.

Aus Stadt und Land.
, 4. Februar 1«iS.

k . 8 . Gtweinberairfitznn» vom LS . Februar. Anwesend:
Der Vorsitzendeu . 13 SrrnrindnLle ; rntjchvls-gt : Kallenbach.
Vo, E «tritt in die Beratungen begrüßt der Vorsitzende den
« emeirderit Ackermann , der infolge Krankheit schon längere
Zeit nicht wehr an den Stzungen teilnehmen konnte , »nd
ve>weist deuselben au» Anlaß seiner Wiederwahl bei der
letzten GrmeinderatSwahl, aus seinen früher al» Mitglied de»
Kollegium» geleistete » Diensteid. — In längere« Ausfüh¬
rungen gibt der Vorfltzende Kenvtni» über die verschird -nen
Notstandsmaßnahmen , insbesondere über die Fürsorge für
die Sozialrentner und Klrinkopitalrentner, die MiitelstandS-
und AlterShilfe. Für die R-nfterfüiforgekomme» demnächst
wieder Beihilfe« zur Auszahlung , ebenso stehe« Mittel in
Aussicht für Unterstützungen au» der Mittelstand » ' «nd
AltrrShilse. — Bericht erstattet wird über de» Stand der
Arbeiten am «ruen Kraftwerk ; für da» neue Krafthau»
kommen die Bauarbeiter» zur Vergebung. Ein Antrag auf
bauliche Erweiterung der elektrischen Zentrale , sowie auf
Erneuerung der Akkumulatorenbatterie findet Genehmigung.
— Die hiefigeu Metzzermeister beantragen beim Gemeiude-
rat, der Frage de, Einrichtung einer EiSerzrugungSanlage
im fiädt. Schlachthaus dnrch die Stadtgrmeinde näher zu
treten. ES toll zunächst festgestellt werden, ob ein solcher
Betrieb im Schlachthaus überhaupt «ntergrbracht « erden
kann , sodann sollen Erhebungen über die Kosten der Anlage
und de» Bett eb» angestellt « erden. — Der hiesig« Vieh-
verstcherungSvereinbittet in einer Eingabe um Abgabe von
Waldstreu au» den vcrderrn Waldd -stftkten au die hefigen
Viehhatter ; diesem Gesuch wird stattgegeben in der voraus-
setzung, daß der ViehversicherungSoerein für die städtische
Farrenhaltung , Heu und Haber beschafft . — Ein Gesuch
der Bäckermeister von hier um Zuweisung vo» Brennholz
jü : grwerbl che Zwecke wird dahm beschieden , »aß an die
Bäckerinnung 80 Rm. Brennholz au» Stadtwald Enzwald
zum Preise von SS 000 Mk. pro Rm. zngeteilt werden
sollen . — Forstmeister Müller beantragt die Ausführung
von Wegbauten im Stadlwald Langenberg »nd Hagwald,
mit einem Gesamtkostenaufwand von 750 000 Mk , die Ar¬
beiten sollen tunlichst durch die städtische» Holzhauer anSge-
führt werden ; der Gemeinderat erteilt die Genehmigung . —
Die Neuregelung der KrankmhauSoerpslegunzSsütze, derVer-
pfleguvgSgebühren der Diakonissin, der AuSschell,rbühren,
der Gel ähr für neu, WasserleitungSanschlüsse, sowie der «rhäh.
ung derSitzungStaggelderderGemeioderätewird zugestimmt. —
Die neuen Mietzins« für dir Wohnungen in de» städt. Ge-
bänden find von der hiezu bestimmte« Kommission festgesetzt;
solche werde« bekannt gegeben n«d sollen mit Wi king ab
1 . Januar LS in « rast treten. — Von de» eingegangene«
Bewerbungen zur Besetzung der « egrvrechnei stell » bet der
städt . Sparkasse findet solch « des BerwattungSpraklikante»
Wettert, gebürtig von Freodenstadt, Berücksichtig »», solch«,
wird demgemäß al» Obusel. riär angrstellt »nd hat sei»
Amtsantritt am 1 . Mär» zu erfolgen . Mit der beantragte«
Erhöhung der SiulagehöchstsatzeS auf ein« Million für
privat« Einleger «nd auf zwei Million«« für Gemeinden «nd
Körperschaften bet der städt. Sparkasse erklärt sich der « e.

meinderat einverstanden. Damit Hude» dis Beratungen ihr«
Abschl ß.

Keazert de» « rmiuar» Nagold . Zu Gunsten der
. SewinartsteN'Hilfe Nagold" veranstaltet da» Orchester und
der Chor des SemiraiS im . Jugendheim " hier (s. An,.)
ein Konzert. Zur Auffüh' ung gelangen MärmrHöre von
Schubert und Symphonie Sätze (Lte «nd Militärsyu phonie)
von Htydn. Da unter der allgemeinen Not auch dar
Seminar fmchibar lr det , wird gebeten, die gut» Sache kräftig
zu unterstützen . Der Eintritt ist irrt, doch wird ein « Koste
ovfgestevt , die freiwillige Gaben entgegrnvimmt . Anschlüßen !,
an da» Konzert st, det eine HouSsomwluvg statt, bei d«
Geld - und Naturalgabe » mit Dank rutgrgengruommkn
werden.

Hilsrwerk sSr dka schnleatlesftne Jugend de» Ruhrge.
tkrt» . Di« wirtschaftliche Notlage im Rrrh,kohlengebi«t ist
durch tie widerrechtliche Besetzung erheblich vergrößert war.
den. Ir folge der dadrrch enistondrnen Teuerung habe» ne¬
ben den alten Leuten und hissenden Mütter « ganz besonders
wieder die Schvliindrr furchtbar zu lerdev . Milch gibt es
kaum für die Säuglinge . Fl«i!ch, Butter und Eier find
geradezu urerschwinglich. Wie katastrophal di« Wirkungen
der Nachkii gSze 't und besonder » der lrtzien Wochen find,
lehrt folgender Beispiel : Bei der schulärztlichen Untersuchung
der Oster « zur Entlassung kommenden Kinder ergab sich in
einem Stadtteil Esten », in dem die Vrrhältn ste noch gar-
nicht am schlechtesten liegen, daß 88 °/o dieser Kinder alle
Brze chen der Unterernährung an sich trugen und daß nur
1 —S von den Kindern al» vollkommen gesund zu bezeichnen
waren . — Nu» naht für die 14jüh igen die Zeit der
Schulentlassung . An eine Ueberleitung in eine» passenden
Berus ist bei vielen Kindern vorläufig nicht zu denken, well
sie nach dem ärztlichen Gutachten gesundheitlich den Anfor¬
derungen eine» gewünschte» Berufe» » cht gewachsen find.
Ein längerer Lc ndausenihvlt ist unbedingt zur Kräftigung
ihre » Körpe- s erforderlich . Wegen der finanz'ellrn Notlage
sind die S ädte de» feindlichen Einbruch» gebiete » kaum in
der Lage, größere Mittel fü . diese Zweck « bereitzustrllen. Es
wäre aber ein «ich! mehr wieder gut zu machindr» Be grheu
w der da» deu sche Volk, diese Kmder ihrem Schicksal z«
überlasten, zunnl in den En-w ckluvgrjahren , wo ihnen ein«
gute» kräftige Kost so noirvendia ist. In diesen Tagen redet
man soviel von der deutsche» Notgewetnschast. H er ist rin
Feld, wo die rverkiälige Lebe einsetzrn kan». E» handelt
sich um die Rettung gesundheitlich gefährdeter Kinder aus
den Gebieten, wo sich in den nächsten Woche » da» Sch cksal
de» ganz n deutschen Volke» entscheiden wird. Für jeden
Volksgenosse « solcher Gegenden , in denen
Saudwirtschaft Lberwtegt , muß e » daher
eine Herzenranfgabe sein , diesen unterer¬
nährten Kind, » « dnrch eine « entsprechen¬
den Landanfrnthalt Gelegenheit zu gebe » ,
sich geistig « nd körperlich zu kräftigen. Durch
U , bernahme leichterer Arbeite« und Handreichungen wird es
de« Kudern in diesem vorgeschrittene » Alter möglich sei»,
sich dankbar zu « weisen , rm wenigsten» einen T>il der Ua-
terbringungikosten persönlich zu b ' strelten . Zweckdienliche
Mitteilungen über Unterbringung?« öglichketten ln evangeli¬
schen wie kathol scht » Familien (evevll . auch als Lehfltng)
« erde« erbeten au das Städt. BernsSamt Esten- Ruhr,
BeuSstr. 2.

ep . Wochenfürsorge für Minderbemittelte. Daß et
neben der Wochenhilfe für Mitglieder einer Krankem
kaffe oder deren Angehörige auch eine Wochenfürsorg«
für minderbemittelte Wöchnerinnen gibt, ist noch zn
wenig bekannt . Als minderbemittelt gilt diejenlgt
Wöchnerin , deren Ernährer ein steuerpflichtiges Ein.
kommen von nicht mehr als 120 000 Mk. hat ; dabck
erhöht sich die Grenze des Einkommens für jedes Kind
unter 15 Jahren um 36 000 Mk . Es werden im alb
gemeinen ersetzt die Aufwendungen für Arzt , Hebammeund Arzneien; ferner wird ein Wochengeld auf IS
Wochen und ern Stillgeld auf etwa 12 Wochen gewährt.Der Antrag auf Wochenfürsorge muß beim Verficht,
rungsamt (Oberamt) oder der Ortsbehörde für die Ar-
betterversicherung gestellt werden.
, — Erhöhung der Militärrentew für März 1923
Der Rerchsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilneh-
mer und Kriegshinterbliebenen schreibt uns : Die Ver-
Handlungen wegen einer Erhöhung der Renten zum

1023 sind im Reichsarbeitsministerium ab-
geschlossen worden . Tie Regierung hat zugestimmt,daß durch den 11 . Nachttag zum Reichshaushaltsgesetzdie nach Z 87 des Reichsversorgungsgesetzes zustehende
Teuerungszulage mit Wirkung vom 1 . März 1923 von
440 v . H . auf 1520 v . H. erhöht wird . Die Pfleg»
Zulage, das Sterbegeld und die Unterhaltungskosteniur ^ Fuhrerhund werden so erhöht, daß insgesamtder 72fache Bettag der in den tzz 7, 31 und 34 des
Reichsversorgungsgesetzes vorgesehenen Sätze erreichtwrrd , afto wre bisher , nicht vervielfacht . Tie Herauf-
setzung der Teuerungszulage aus 1520 v . H . entsprichterner Verdreifachung der zum 1 . Februar 1923 ge-zahllen Gebuhrnisse . Tas Reichsarbeitsministerium
^ » rechtzeitig Anweisung ergehen lassen , daß die
erhöhten Bezüge zum Schluß des Monats Februar
aezahft werden . Es wird ferner noch eine Erhöhungder Teuerungszuschüsse für den Monat Fe-brulw

^
emtteren über deren Höhe noch nicht entschie-

^
— Außenprüft,ng Seim Lohnfteuerabzug . Nach de»

Vorschrrtten uoer dre Einkommensteuer vom Arbeits-
whn har das Finanzamt die gesamte Handhabung des
Sleuerabzugsverfahrens in den Bettiebsstätten selbst
nachzuprüfen . Hiebei handelt es sich um ordentliche
Prüfungen , dre rnnerhalo eines bestimmten Zeitrau¬mes m jedem Betrieb vorzunehmen sind und um Prü¬
flingen außer der Reihe , zu denen Beanstandungen,
inregelmatzrgkeiten und dergleichen Veranlassung ge-
>en. Dre Arbeitgeber sind verpflichtet , den mit der

Unsere Zeitung bestellen!
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«Msteuerprüfung beauftragten Beamten einen an-
aernessenen Arbeitsplatz und die erforderlichen Hilfs¬
mittel (Geräte, Verrichtung usw .) zur Verfügung zu
gellen ; sie haben die Unterlagen für den Steuerabzug
vorzulegen (die von ihnen verwahrten Steuerbücher
-er Arbeitnehmer , Lohnbücher , sonstige Auszeichnungen
Mer Vergütungen aller Art , Geschäftsbücher usw .) ,

jede Erläuterung zu geben, die zum Verständnis
Ker Buchaufzeichnungen usw . vom Prüfungsbeamten
gewünscht wird . Auch die Arbeitnehmer sind zur Aus-
Ainft an den Prüfungsbeamten über ihre Bezüge ver¬
pflichtet sowie zur Vorlegung der in ihrem Besitz be¬
glichen Steuerbücher und Belege über geleistete
Steuerzahlungen . Tie ordentlichen Prüfungen werden
in der Regel zum Voraus angekündigt , sei es allgemein
und öffentlich oder unmittelbar an den b -trekftnden
Betrieb.

Stuttgart , 23 . Febr . (Gegen Wucher und
Teuerung . ) Der ^ Württ . Bund gegen Wucher und
Teuerung hat dieses Tage dem Reichskanzler und auch
hem Württ . Staatsm )ni flerium eine Denkschrift gegen
Wucher und Teuerung unterbreitet. Den Ausgangs¬
punkt der umfassenden Denkschrift bildet der Gedanke
M der Notwendigkeit, die Einheitsfront nach außen
jmrch eine wirksames Bekämpfung innerer Mißstände zu
unterstützen und zu sichern. !

Die Württ . ^ Landwirtschaftliche Woche
1923 . Tie diesjährige Landwirtschaftliche Woche mit.
Ausstellung beginnt am Mittwoch den 16 . Mai und,
«Mat am Montag , den 21 . Mai (Pfingstmontag) . Die'
Ausstellung wird eingeleitet durch eine Schlacht - und' '
Mastvichausftellung. Sehr umfangreich wird sich auch
die Geflüflelausstellung gestalten . Neben der Bienenaus-
stellmg wird auch noch einx Fischereiausstellung zugelas-
sm. An der Ausstellung wird sich auch der Verband
württ . Gartenbaubetriebe in umfangreicher Weise betei¬
ligen , ferner die Allgäuer Molkereien und Käsereien.
Fu der Schlacht- und Mastviehausstellung werden zuge¬
lassen: . 30 Farren , 70 Ochsen, 100 Kühe und Kalb in¬
nen, 50 Kälber, 50 Schweine und 60 Schafe.

Vom Roten Kreuz. Zur Unterstützung der not¬
leidenden Stuiderenden unseres Landes hat das Rote
Kreuz der Universität Tübingen 1 Million Mark, der
Technischen . Hochschule Stuttgart weitere 500000 Mk. ,
der Kunstakademie und der Hochschule für Musik eben¬
falls je 500 MO Mk. übermittelt.

Herabsetzung der Fleischpreise. Durch das
Zurückgehen der Viehpreise sind die Fleischpreise wie folgt
ermäßigt worden : Ochsen- und Rindfleisch 1 . Güte auf
ROO Mk. (seither 3900 ) . 2 . Güte 2700 —2800 Mk. , Kuh»'

fleisch 1 . auf 2300 - 2400 Mk . , 2 . auf 1800 —1900 Mk.,
Kalb-, Schweine- und Hammelfleisch aus 3300 Mk. und
Schasslcisch auf 2600 - 2700 Mk . das Pfund.

Nrteilsverkündigung. Das Urteil in der Ver¬
handlung gegen die „Gefangenenbefreier" vom 4 . Juli
vor . Js. ist nach dreitägiger Verhandlung vor der Straf¬
kammer gefällt worden . Fünf der zwölf wegen gemeinsam
verübten schweren Hausfriedensbruchs,Landfriedensbruchs
«nd Aufruhrs Angeklagten wurden freigesprochen und

l von den übrigen W. Gutbrod zu 8 Monaten 15 Tagen,
> Adolf Harsch und Jvh . Schmidt zu je 7 Monaten , Albert
. Hauser , Andreas Fraas , Adolf Beck und Christian Jordan
! zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Heilbronn, 23 . Febr. (Schiffsunglück . ) Un¬
veit der chemischen Fabrik hatte der Personendampfer
„Schvaben " der Neckardanipfschiffahrts -Gesellschast, mit
Nchörie und Oel schwer beladen , eine Havarie, vermut¬
lich durch Schraubenbruch. Das Schiff legte sich aus die
'Äste und trieb bald kielaufwärts, während die Ladung
abgeschwemmt wurde. Durch die Hilfe zahlreicher Arbei-

l ter aus der chemischen Fabrik und anderer konnten zahl-
! reiche Güter sofort hier und in Neckargartach ausgefangen
! Aid geborgen werden.

Schorndorf , 23 . Febr. (Der laufende Berg .)
An der Bergrutschstelle bei Oberurbach ist ein weiteres
Stückeingeslllrzt.

Heidenheim , 23 . Febr. (Unterschlagung .) In
einem hiesigen Fabrikgeschäst hat ein Kaufmanirslehrling
Isis Will. Mark unterschlagen und ist mit der Summe
stüchlig gegangen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Erwin Rose« ch. Ter bekannte Novellist und Ro-

Anschriftsteller Erwin Rosen ist in Hamburg nach
Merem Leiden im 47 . Lebensjahre gestorben. Erwin
i -e

w der mit seinem eigentlichen Namen Erwin Carle;
M , war am 7 . Juni 1876 in Karlsruhe geboren und
m einen großen Teil seines abenteuerlichen Lebens im
«usiande zugebracht . So sind seine „Yankeegeschichten

",
°no vor allem sein einst vielgelesenes Buch „Ter deut-

; ^ Lausbub in Amerika" die schriftstellerische Aus-,
' seiner mehrjährigen Tätigkeit als Journalist in

»"Enka. Hohe Aufbageziffern haben auch seine Bü-
^ -'In der Fremdenlegion " und „Ter König der,
«Mbunden" erlebt. !

Ruhrhilfe der sächsische» LinvNrirtschaft. Der säch-
We Landbund beschloß , 20 000 Kinder von Ausgewie-

oder in wirtschaftliche Bedrängnis geratene« '

v̂erdeutschen bei sächsischen Landsleuten unterzubrin-
«nr . Das Hilfswerk soll sofort organisiert werden. !

.s? bwern«qkü «k i» Bner . Ans der Zeche ,MergmannS-
Kn - ? Vuer in Westfalen wurden durch einen Un-

m der Förderanlage 38 Bergleute mehr oder we«
;

"her schwer verletzt. I
. Virkunq «ationakistiWer Verhetz«» «. Wie die Bkät-

aus Braunau am Inn in Oberösterreich berichten,
18jähriger Nationalist bei der Hochzeit eines

Wischen Lederhändlers eine Bombe geworfen , durch
^. zahlreiche Personen der Hochzeitsgesellschaft der-

und vix Braut getötet wurde . Ter Täter erklärte,
die Absicht gehabt, die ganze Hochzeitsgesell-

n, dk Lust z« stwengen.

Wirtschaftlicher WochenüberbliÄ.
Am Effektenmarkt ist es nach den starken Kursstei¬

gerungen am Montag mit jedem neuen Tag der Woche >
ruhiger geworden. Bis Mittwoch noch fest , staute die
Stimmung langsam ab , so daß schließlich mehr Brief-
als Geldkurse zu hören waren . Grund zu einer Verstrm-
mung liegt aber nach unserer Ansicht gar nicht vor , da
die Verkäufer mit ihren Aktien gute Sachwerte aus
der Hand geben und fast wertlose Papierscheine ern-
tauschen . Ter neueste Reichsbankausweis sieht wenig¬
stens in dieser Beziehung in keiner Weise vertrauen¬
erweckend aus , denn nach demselben ist der Banknoten¬
umlauf in der Zeit vom 8. bis 15 . Februar , also rn
8 Tagen um die riesenhafte Summe von 450,8 Mil¬
liarden auf 2 . 7 Billionen Mk . angewachsen.

Tie Schwankungen der Devise« brachten auch den
Produktcnmarkt ins Wanken, wo nur die Mehl - und
Maispreise schließlich fest blieben . Gegen Schluß der
Woche gingen in Berlin Weizen aus 56 000 , Roggen aus , o » , m»aa »brack>t46 000 , Gerste auf 44 000 , Haber auf̂ 42 000 Mk . zuruck; j Lastauto weggebracht.

z» tr»ff« deu Maßnahme « werden in Ausschüssen « eit« ge-
prüft . Die B . sprechungm sollen in nächst» Woche fort¬
gesetzt werden.

Die S«tl» fs«»> deutscher ZellSramte».
WTB. Pari* . 83 . Febr . Der Sonderberichtrrstatter

l von Havas in Düff Idoif mcldet, daß heute mit der Ent-
j lossurg der deutschen Zollb amten begonnen worden sei. Di«
: Beomirn würde« durch Frauzrftn und Belgier ersitzt. Möz-
s licherweise werde « an einige deutsche Beamten , die zuver-
! lässige Garantien böten, behalten und außerdem eins Anzahl
s sorgfältig gesiebter Freiwilliger einstellrn.
! La* Treibe» ber ves ' tznngrtrappe ».
! WTB. Este». L4 . Gestern Nachmittag wurde da* Bür»
: der demschen Bvikspartei von einem siavzöstschrnKommando,
j da* au* 10 Militär- »nd L Zivilpersonen bestard, besetzt.

Die anwesenden 7 Personen wurden verhaftet und in eine»

auch Mais notierte bei 51— 53 000 Mk . niedriger , doch
blieben hier die Preise wieder leicht ansteigend. Vik¬
toriaerbsen 80 000 , Speiseerbsen 60 000 , Ackerbohnen
55 000 , Wicken 80 000 , Weizenmehl bei 72 500, Roggen-
.nehl bei 67 500 anhaltend fest.

Eine direkte Folge des Rückgangs des Dollars von
seinem Hochstande zeigte sich schon am Stickstof^ üngc-
üiittelmarkt, wo der deutscĥ Höchstpreis für einzelne
Düngemittel über den Weltmarktpreis des Chilisal-
veters zu stehen kam. Es wird nun , um Schwierig¬
keiten zu vermeiden, der Höchstpreis dem Chilisalpeter¬
preis fortlaufend angepaßt , weshalb ab 22 . d . M . Na¬
tronsalpeter auf Mk . 8710 für 1 Kg . Reinsückstofs
herabgesetzt worden ist.

Am Metallmarkt hat sich plötzlich großes Interesse
iür Silber gezeigt , ebenso ist große Nachfrage nach
Blei aufgetreten . Platin notierte zuletzt 75—80 000
Mk . . Gold 16—17 000 Mk . , Silber 565 Mk . pro Gramm.

Vom Holzmarkt hören wir , daß infolge eingetrete¬
ner Stockungen im Absatz von Brettern und sonstigen r
Schnittwaren an den Hauptstapelplätzen die Nachfrage !
besonders in Süddeutschland nachgelassen hat. , i

Handel «nd Verkehr. i
Ter Lollar notierte am Freitag in Frankfurt

22 294,10 G . , 22 405,90 Br . , in Berlin 22 643,15
G . und 22 756,75 Br . ' -

1 Schweizer Franke« -- '4214 G . , 4235 Br . 4
1 französischer Franke« --- 1356 G ., 1363 Br.
1 holländischer Gulden -- 8917 G . , 8962 Br.
1 Pfund Sterling ^ 105 236 G . , 105 763 Br . >
10 « österreichische Krone« --- 31,79 G - , 31,95 Br.
1 tschechische Krone - 671 G . , 674 Br . i
1 dänische Krone - - 4364 G . , 4385 Br.
Stuttgarter Börse , 23 . Febr . Tie Maßnahmen der

Reichsbank , auf Grund deren Kredite nur äußerst schwer

Oberbürgerwe 'ster Hanensietn »nd Bürgermeister Schäfer
find gestern Nüchwittog in einem Auto in der Richtung
Düsseldorf abtran» portiert worden. OberwachtmeisterNiehoff,
Dr. Gvymz «. RrgierunzSrat Nieder« ,y» wurden in Richiung
Werbe» fortgebracht . — Die Kolonialtruppen in Velpert
und Kupferdreh find wieder abtranl portiert worden.

WTB. Herne. *4 . Febr . Gest « « Nachmittag gegen >
Uhr wurde da* RmhauS m litäsiich besetzt. Die Beamten
hatten sich geweigert, französische Befehle auSzusühre«.

WTB. » schn« , S4. Febr . Gestern Abend uw 6 Uhr
wurde von den Franzos n »nter Nnswanb von 10 Tank*
»nd 2 Lastkrastw«», » bi» Ti« d!vrr»,d»»te»Versammlung
i» Loch»« «»fg hibe». Kestgerommen wu den der Ober-

j bürgrrmristrr, 4 desoldrte Stadträte und 18 Stsdivrrordnetr.
Bei den Sladive ordurten handelt «S sich nur vm solch«,
die nicht Verirrt» der Arbeitnehmer find Ein Offizier trat
an jeden der anwesenden Herren mit der Anfrage heran,
ob str sich rrrrpst chtetrv , alle » zu liefern, wa* die Franzosen
durch R quifirion » icht erreichen könnten. — Die Gewerk-
schaßen beraten äugend! ck ich über eine» etwaige» General¬
streik, ber heute Mittag beginnen soll.

WTB. verU», 84 F,br. Zu dem französischen Bor-
j gehen in Bochum leuch en die Blätter noch , daß in dev* Streßen gegen 600 Per oven verhaftet wurden. Die beidm

noch erscheinenden Zeitungen , da* sozialistische Organ und
da* Z -ntrvmSblatt , worden unter schärsst« Kontrolle gestellt.
Fünfzehn Fortbilbnng* chüler, die verhof et worden waren,
wurden stü»»Uch mit Rrttpettsche» geschlagi».

Nach dem » Berliner Tegrdlott ' wurde Postlnspektor
Tubberstng in Hattingen zu s ch* Mcnateu Gesängni* und
500 000 Mk. Geidstraf« verurtrilt.

!

LribrSvifitali«»«».
. - - - ^ ,

WTB. TS,N*« ühle, 83 . Febr . An den Straßen «aL
zu bekommen sind , veranlaßte weitere große Abgaben » Saarbrücken, Tri« und « ilkensrld sieben seit Leute
an Aktien. Das angebotene Material konnte bei zum P -«,» der BelatzuncStrunu-n di . i. ri.»

'
Teil recht empfindlichen Kursminderungen aufgenom- j LL7vMatwn nw«» i b.n

^ F- ßgäng« ein«
,nen werden. Tie Kurse sind nun wieder auf der un- s

' - ehe«,

gefähreu Höhe der Vorwoche angelangt . Am Frei¬
oerkehr waren die Kursabschläge nicht so stark wie
<m offiziellen Verkehr , doch waren auch da Briefkurse
vorwiegend . Von Bankaktien verloren Hypothekenbank
und Vereinsbank je 1000 Punkte . Spinnereien sehr
schwach : Erlangen — 2000 , Kammgarn Bietigheim —
10 000 , Kolb und Schüle — 7000 , Kottern — 6000,
Gingener Filz bei 35 000 gestrichen . Höher Ware»
nur Kuchen (26 000 ) und Wolldecken Weilderstadt -4-
5000 . Brauereien : Eßlingen — 1500 , Wulle — 3000,
Württemberg Hohenzollern — 2500 . Sehr stark Ware«
die Kursverluste am Maschinen- und Metallmarkt.
Daimler — 4500 , Feinmechanik — 20000 , Junghans
— 10 000 , Eßlinger Maschinen — 6000 , Hesser —
2000 , Neckarsulmer — 8900 , Württ . Metallwarenfabrik
— 8000 . Von den übrigen Werten verloren Anilin
13 000 , Verlagsanstalt 7000 , Krumm 4500 , Kraftwerk
Altwürttemberg 3000 , Sekt Wachenhsim 5000 , Stutt¬
garter Zucker 4000,

Kemptener Butter - und Käsebörse, 21 . Febr . Durch¬
schnittspreis für Butter 5334 (in der Vorwoche 4421)
Mk . . Umsatz 54 690 Pfd . ; Weichkäse : 2289 ( 1776) Mk . ,
Umsatz 555 966 Pfd . ; Rundkäse : 3761 (2840 ) Mk . , Um¬
satz 231 025 Pfd . Tie Preise gelten für 1 Pfund
konsumfertige Ware ohne Verpackung und ohne Fracht.
Nachfrage bei Butter und Rundkäse gut , bei Weichkäse
normal.

Ulm 22 . Febr . Aus dem Pferdemarkt galten
schwere jüngere Arbeitspferde 10 Millionen , mittlere
Arbeitspferde , jüngere, 4—8 , ältere , 3—5 Millionen,
einjährige Fohlen 1—2 Millionen , zweijährige 4—6
Millionen , Schlachtpserde 1— 2 Millionen Mk . Zu-
gcfiihrt waren 217 Pferde . Ter Handel war mittel.

* > ltt»stei>, 33 . Febr . ( tzol,e - lö e ) Bei dem gestrigen
Stammholz » er kauf de« l,t >st > - n Focstamt* wurde
folgendes Rrfultat erzielt : Fichten und Tannen zus. 1787
Fm . GflamterlöS 1038 °/°, Forchen zus. 348 Fm., Gesamter-
lö» 1018° /° . BeimSlang evverkaufrF chttn - Stangeu:
S 'ück r Baust. 888 Is , 678 Ib , 380 H . . 86 III -, Haost.
168 1 , 463 11., 879 Hl ., H-psst. 1831, 7411-, 98 111 . ,
109 IV , 86 V. Klofft. GcsamterlöS für Ft . Stange» 1076 °/° .
Ta . - Stangen : Stück : Baust . 9 Is, 87 Id, 300 II , 107III.
Hegst . 7 I ., 81II ., 843 III. Hopfst. 80 ! ., 187II . Klaffe.
Gesamterlös 879 °/,.

Letzte Nachrichten.
« I», Ksnfer»»- der Er»3hr»», - minister.

WTB. Verli», 84. Febr . Sestern fand, dem »Berliner
Tageblatt " zufolge, unter dem Vorsitz de* ReichSernährnng«-
minister* Dr. Luther ein« Konferenz der Ernährungsminister
all« deutschen Länder statt, in d« die EruährungSlage im
Zusammenhang der Rnhrivvafio » besprochen wurde. Die

Frecher « a»H.
WTB. Eff»», 84 Febr. Gestern wmde in dem Bank-

Hans Nathan u. Co. rin fricher Raub auSg, führt. Zwei
Zivilisten , von denen der ein « sravzöstsch , der avdere fravz.und deutsch sprach, « klärten den 77 jährigen Ir Hab« für
verhaftet, weil er angeblich der Schupo Vorschüsse gegeben
habe »nd zwangen ih«, die Bücher vorzulegrn und dm
Schrank zu öffnen Die Banditen raubte» die gesamte» Va¬
luten und mehrere Millionen Mark deutscher Geld.

E«,lisch« Spitzel.
WTB. » erli», 84 . Febr. Zn dem Vorschlag englisch«

Gewnklchastc», die Ruhrbergwerke zu intrrnationaiisteren,
schreibt der srz 'alist sche ParlawentSdier st, daß sich die deutsche
Arbeiterschaft mit diese» Pläuen ketneSwrg * eiuverstande»
erklären werde und könne.

Für die L- ristLiNmg verantttsrtüch : Ludwig Lauk.
Druck »nd Brr! der W. Rtrksr 'jchen Buchd « cke« t Alteustrt».

VlHeusteiz.« t«»t.
» m Mout »k, de« LS . Februar d. I ., «ach« 11taU-

L Uhr wird die

MMmi - EiMtW
i« Hintergebäude de* städt. Schlachthaus«* öffentlich

versteigert.
Der vorhandene S k8 Elektromotor «. die Treib-

rie« e« werde« « itverka»ft.
Den 81. Februar 1923.

Gtadtfchnltheiffeuauetr
Weller.

Nagold.

Vieh- M Ltll>ei»e««rkt
sowie äst « «!;RMMttMttlt
«w Dou «er*ta >, L. März 1SLS , findet statt, woz»
einlvdet

Den 80. Februar 1983 . Gta- tschultheistenawt.



MMldWsMeTruuWle.
Eltern oder E ' ,iehu » g«brr«chtiqte werde » aafqefordert,

ihre schulpflihtizen Kiader am Mautag . de» LS . Fest». ,
» achmittagS zwische» L « . 4 Uhr bet de« Rektorat
der Tchu'e ( «itil . Schalhru«, unterer Stock ) a»j«« elde».

^ Schulpflichtig stad die tu der Z » t vom 1 -, Rat , ISIS bi?
! SO. Ap -tl 1917 gebor »«en Kiaver. De« Mer » fleht ei frei,

auch di« zw schen dem I . Mai u. 80. September 1Sl7 ge-
boreue » Kinder zur Schule zu schicke «, voeaasgesetzt , daß die
Kinder gehörig eatw ckelt stad . K,L cklichr oder t» der Ent¬
wicklung zurückgebliebene Kinder könne» auf Grund eine»
ärztlichen Zeugnisse « um 1 Jahr zmückzrstellt werden . Au-
zumelde » stad auch die nicht schulfähige« Kinder , die i«
schulpfl chtizea Alter flehe» und noch in keiner Anstalt uuter-
gebracht find . Zur Anmeldung ist der Schurdf- oder Taus -,
scheiv .mitzudringen. — Die Zeit deS Schuleiatritt« wird
später bekannt gegeben.

Alte » steig, 84 . Febr . 198».
« v . VolkSschulrektorat:

Feucht.

Seminaristen- stille Nagolä . E
^ . — . - . - . . —

klMKll
80llütsg . 25. II . 23. lm,3llfl8llSÜ8lL ' L!t8N8t8tS

unter blilvirkung ciao

ZSinlnar - OroliSS ^ SrZ
uoä ckes LsrnLnsr -OLiors
2 U Quasten äsr , 8eminsrislen - HiHe " .

Legion nscknuttags 2 vdr . — Lintritt krei.

Mbilc -lnslrumöllik
wie

Ziehharmonikas u . Mundharmonikas,
Oosdiitn .^ s mr .cZ. Ib 'löisn.

8Äll6H usv
empkedlt in reicker ^ usvskl

jr. ^ 1t6N8leiA
lelekon 46.

Sofort ab Lager

Kreissäge«
1» Holz , « rd Elseugestelleu , u«d

eiserne Egge«
eurpfiehtt

Gg . Kalmbech, Mechaniker, Spielberg.

Landw. Bezirksverein Calw.
In den nächsten Tagen trifft

Torfmull
ein. Bestellungen wollen alsbald bei dem Unter¬
zeichneten gemacht werden.
Fernspr. 96 . Die Geschäftsstelle : I . Knecht.

Altausteig.

Sämil. Gartensämereien
Steckzwiebel rmb Bohne»

tu bester Qualität empfiehlt
G . Luz, Gärtnerei.

Ktfli st bv IchBitt
nehmen fortgesetzt die bekannten Sammelstellen,
sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes entgegen.

Herzliche Einladung
für Fraue » Mzhchr » zu de» vo » Mo »t»g bi?
Freitag je abend » 8 Uhr stattftndeadea

EoangelifatlonsvortrLgea
von Frau Predige r » urdi » - Hamb « rg.

Beroeck.

Todes -Anzeige.

Ms. BmwMHeir
HeuteSami-

tag Abend » Uhr

vrrstMAlllll-
im Lokal.
ver vorrtsllll.

8eMM
in moäeinen blucksrlen
sinck vieäer eingetrokken

L!t8N8t8l !l. 6 . kr!k.

Gesucht
für Pfarrhaus 8 tüchtige

Mädchen
1 in« Fitttal , 1 in« Unter«
land (kletur Familie) bei guter
Behandlung u. zeitgemäßem
Lohn.

Pfarrhaus

IMächen
für Küche und Hausarbeit
(evtl , zuw Kochsnleruev ), sowie

MSdche«
für Hausarbeit «. zu Kindern
grfück,t.
Fra « G « » y BLtterli«

Biet ghet«
Kammgarn- Spinnerei Rr . 1.

Ei« neues
Schlafzimmer
hat, weil entbehrlich , sofort
zu verkaufen, wer ? —
sagt die Geschäft,st . d» . Vl.

Gestorbeue.
Nagold : Barbara Döbler

Wwe , geb K rchner, 7S J.
Kirchliche « «» richte» .
So«»t»i Remimseere , 2».

Februar , vorm. 10 Uhr
Predigt über Matth. 13,
38—48 von Zeichen und
Wundern .Lted 480 . 389.
Nachher KindergotteSdienst
i« Gruppen. Nachm.
Uhr Eh listenlehre mit den
Töchter «.

Donnerltag A e» d '/s8 U^r
Btbelstuvde « L h - > ,a >.

stKethobtßte» «»« « »>, » > .
T «»»ta« . deu25. F b ., vor » .

V,iO Uhr Prrv^ l vor »,.
11 Uhr Smiitbgs y » >e,
nachmittag« 3 Uhr Jung-
sraurnverein, abend« >/,8
Uhr Predigt.

Montag bi« Freitag, je abd «.
8 Uhr Eoa«gelisa1iou«vor-
träge für Frauen und
Mädchen von Fra« Pre¬
diger Durdik-Hamburg.

Forflarrlt Limmersfeld.
Nadel¬

stammholz-
Verkauf.

Am DouuerStog , de»
L . März LS2» , vormitt.
1V ' / - Uhr in Siornrrefeld
im » Hirsch* out Staat » «.
38 F '. 180 Ta mil F L m,h:
I . 36, II. 35, Ht . 86, IV.
38, V. 34, VI. 4, SLgh I.
II , II . 14, HI 4. 624 F§
mit Fm Langh : I . 3, il . 86,
IN . 172, IV. 116, V. 48,
VI. 3. SSgh Fm I . 16, II.
40, IN . Kl . S . Loivrrzeich-
nifse durch di« Fo: stakekriou
G .s.H . Stuttgart.

Verwandte» «. Bekauute» gebe» wir dt« schmerz-
liche Nachricht , daß uns », liebe h« zrnSg»tsTochter

Rv- le
nach lange« , mit großer Geduld »rtraze»«« Leide»
im Alter vo » 38 Jahre» ihre» deide» Schwester»
i» die ewige Heimat v»ch ?»folzr ist.

Li» schwergeprüften Elter»
Slschmeistsr Wurster « . Sr « ,.

Beerdigung Sonntag Nrchmtttag «« 3 Uhr.

HH Ggeuhause », den 33 . Febr . 1333.

Todes -Anzelgs.

Ellktrisch«

Taschenlampen
einzelne

Batterie»
Birse«
Hülfe»

Berzin-
Feuerzeuge

und deren Ersatzteil«
empfiehlt
Karl Heufller seu
Eisenwareohandlung

Altensteig.

Verwandten und Bek««»te» die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber, hosf««ng »ooller Sohn
und Bruder

Karl Reichte
im Alter von 30 '/, Jahre » vo» seine« schwere»
Leiden uns durch den Tod e»t»iffe» wurde.

Um still, Teil»ah« , bitte»
die trauernde« Elter» und Geschwister

Reichte, Schneidermeister.
Beerdigung Son»tag mittag 1 ' /, Uhr.

i

Mit trockenen
Füßen

gehen Sie durch Regen und
Schnee , wenn SieLhre Stie¬
sel mit dem altbewährten

KrebS -Fett
schmieren.

Böfiage » .
Eine gut«

AlterrsteigLorf.

Todes -> Anzeige.
Gott dem Allmächtige«

hat e « gefalle», meinen
lieben Sohn, unser» l.
Bruder, Nt ffe» u. Enkel

Friedrich
am Freitag Abend nach
langer, schwererKrankheit

»im Alter von 19 Jahre»
^ »u sich z« rufen.

Um stille Teilnahme bittet
die tiesgebe » gte Mutter

Christine Srotzmann Witwe
und Geschwister.

Beerdigung Moutag Mittag 3 Uhr.

NM - M

verkauft am DieuStag , den l
37. Februar , mittag« 1 Uhr ^

G . Gß«tek«»ft.

« tteusteig. k

Gebet- und
PrebWWr

find zu haben in der
U ). Rieker'schen
Buchhandlung.

Alteusteig.

Z»im « mid Webe»
sende ich auSzangS diese « Monsds

- auf, Slachs und Hechelwerg
wieder ab.

Karl Lokler junior.

I « lt -» st- r« . 1

lorenr l.uijn. M ensteig
Spenislksusföi-^sgägef-stsckssten.

DOppesfimten -- Vüat 'bsflinte^ .

k-evvlves* o . kvsetis''!sclep »Lic>te^
ruftgewse,r >s u . Lmmer-sturren.

üllenlei P6(uni'tion.

Sämtliche

Garten-Sämereien
(Sterumarkej
empfiehlt besten«

Karl Henßler senior
Eisenwarenhaudlung.

eUMIMM -wGM Ha»a » i» «tffer« Schuuû wNtzer Tages*- rrf« TkVC »eltu», . «, « Se, Lauua» »esteu«»s<lz.
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